	Hintergrund:

Gelingende Elternarbeit wird zunehmend Kriterium und Maßstab für die Qualität der Arbeit einer Einrichtung, eines Angebotes oder Dienstes im Rahmen von Hilfen zur Erziehung.

Grundsätzliches Ziel fast jeder ambulanten, teilstationären oder stationären Hilfe zur Erziehung ist es, die Kinder oder Jugendlichen so gut wie möglich und so kurz wie nötig zu betreuen und die Eltern zu befähigen, ihr Grundrecht zur Pflege und Erziehung der Kinder so schnell wie möglich und am Kindeswohl orientiert umsetzen zu können.

Gemäß § 27 SGB VIII haben Personensorgeberechtigte (Mutter und/oder Vater) Anspruch auf Hilfe bei der Erziehung seines Kindes, wenn eine dem Wohl des Kindes oder Jugendlichen entsprechende Erziehung nicht gewährleistet ist.

Mit der Betreuung eines Kindes oder eines Jugendlichen in der Jugendhilfe verbinden alle Beteiligten individuelle Ziele und Erwartungen - meist leider nicht die gleichen. 

Folgende Fragen könnten Sie dann beschäftigen:

· Wie kann es gelingen, den vielfältigen Ansprüchen gerecht zu werden, dabei die Eltern- und Familienarbeit so zu gestalten, dass Mutter und Vater für die Kinder in ihrer Rolle als Eltern erhalten bleiben?

· Wie können die Familien im Anschluss an die Hilfe zur Erziehung befähigt werden, ihre Kinder wieder selbst zu betreuen, zu versorgen, zu bilden und zu erziehen und dabei dem Wohle der ihrer Kinder entsprechend zu handeln?

· Wie kann es für Fachleute in den schwierigen Situationen der Alltagsbewältigung geschafft werden, eigene Gefühle (Euphorie, Ängste, Ärger, Enttäuschung...), wahrzunehmen und konstruktiv damit umzugehen, um gute Entwicklungsfördernde Elternarbeit zu leisten?

Zielgruppe

Fachleute der Jugendhilfe aus Jugendämtern, ambulanten Diensten und Angeboten, teilstationären und stationären Einrichtungen der Hilfen zur Erziehung.

Die Ausbildungsgruppe ist auf 18 Teilnehmerinnen und Teilnehmer begrenzt.

Kursleitung

Sydow, Iris
                    Dipl.-Sozialarbeiterin/ Sozialpädagogin, 

         Familiencoach DGfC, Supervisorin DGSv

Hojer - Weber, Susanne        Heilpädagogin, Erzieherin, Fortbildnerin

                                          tätig in HzE an Schulen, stationäre u. ambulante

                                          Jugendhilfe        

Teilnahmebedingungen
Die Teilnahme an allen drei Blockseminaren ist erforderlich. 

Weitere Informationen zur Fortbildung werden Ihnen nach Eingang der Anmeldung mitgeteilt. 

Kosten

Die Kosten der Fortbildung betragen 220,00 Euro pro Block und Teilnehmer (excl. Unterkunft/Verpflegung und Reisekosten).

Die Bezahlung des Teilnahmebeitrags erfolgt in drei Raten in Höhe von je 220,00 Euro 14 Tage vor den jeweiligen Blöcken unter Angabe des Verwendungszwecks: „Fortbildung Elternarbeit“ über folgende Kontoverbindung:


Kontonummer:
756 189700


BLZ:

840 400 00


Commerzbank Meiningen.

Verbindliche Anmeldungen sind unter Verwendung des beiliegenden Formblattes bis zum 31.10.2010 möglich.
Bei Absage Ihrer angemeldeten Teilnahme bis 14 Tage vor Beginn der Gesamtfortbildung werden Ihnen 50% danach 100% der Kursgebühr in Rechnung gestellt.

Tagungsort 

Rittergut im thüringischen Lützensömmern 

Näheres dazu finden Sie unter www.rittergut-ev.de/ 

Rückfragen möglich unter:

Frau Sydow

Tel.- Nr.:
01712794032, 03693/ 507402

Frau Hojer- Weber
Tel. - Nr. 
01707745685, 02641/ 902943
	
	Ziele der Fortbildung sind:

· Reflexion des Erlebens innerhalb der eigenen Familie, das Sein als Kind und als Eltern

· Erarbeitung und Anwendung verschiedener Sichtweisen auf das System Familie

· Reflexion und Gestaltung des Spannungsfeldes Dienst/Angebot/Einrichtung – Eltern – Kinder – Jugendamt - Träger

· Reflexion/ Bearbeitung einzelner Fälle aus dem Bereich Elternarbeit

Inhalte und Ablauf:

Der Kursverlauf wird als gemeinsamer Lern-, Entwicklungs- und Wachstumsprozess verstanden und gestaltet. Der Umfang der Weiterbildung beträgt 72 Stunden und gliedert sich in 3 Blockseminare (9Tage).

Blockseminar 1:
25.11.2010 – 27.11.2010

„Erfahrungen mit und in Familien – das eigene Familiensystem“

· Arbeit an/mit dem eigenen Genogramm

· Erfahrungen mit den eigenen Eltern

· Stellung in der Geschwisterreihe

· Die eigene Familie heute

· Auswirkungen des eigenen Familiensystems auf die aktuelle Elternarbeit 

Blockseminar 2:
27.01.2011 – 29.01.2011 

„EIN -  Blick in und auf Familiensysteme, Arbeiten mit und in Familiensystemen der Klienten“

· Arbeit an/mit Genogrammen der Familien der Klienten

· Systemtheorie, Grundlagen systemischen Arbeitens

· Blicke in die Systeme der Klienten

· Arbeit an/mit Fällen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer

Blockseminar 3:
31.03.2011 – 02.04.2011

„Möglichkeiten der Elternarbeit in und zwischen den Systemen der Hilfeleistung“

· Rechtliche Grundlagen der Elternarbeit

· Einbindung der Elternarbeit in die Leistungsbeschreibung der Einrichtung

· Elternarbeit und Hilfeplanung

· Ansprüche der Beteiligten an die Elternarbeit

· Möglichkeiten der weiteren Entwicklung der Elternarbeit

Gelingende Elternarbeit

 im Rahmen von 

Hilfen zur Erziehung 
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Eine berufsbegleitende Weiterbildung
Baustein auf dem Weg zum Familiencoach mit Anerkennung der DGfC



